
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Gzira
	Text2: Malta
	Text3: Englisch
	Text4: Drei
	Text5: Ich habe im Internet nach verschiedenen Sprachschulen und allgemeinbildenden Schulen auf Malta gesucht. Dabei habe ich mich bewusst auf Bildungseinrichtungen konzentriert, da diese zu meinem Studium und meinen späteren Karriereplänen passen. Da Malta sehr bekannt ist für Sprachreisen und Sprachkurse, gab es eine große Auswahl an möglichen Einrichtungen. Die Suche hat zunächst nicht lang gedauert, da ich innerhalb eines Tages eine Schule gefunden, angeschrieben und bereits die Zusage erhalten habe. Allerdings habe ich von dieser Einrichtung im Anschluss daran keine weitere Auskunft oder Dokumente zugesendet bekommen, wodurch ich aus Zeitgründen gezwungen war, mir einen neuen Praktikumsplatz zu suchen. Besonders im Hinblick auf einzuhaltende Deadlines, wollte ich möglichst schnell alles abgesichert haben.Nach einigen weiteren Bewerbungen habe ich auch in der nächsten Einrichtung innerhalb eines Tages eine Zusage erhalten. 
	Text6: Meine Unterkunft habe ich mit zwei Kommiliton:innen zusammen über eine geschaltete Anzeige auf Facebook gefunden. Zwar gab es dort nicht so viel Auswahl und Rückmeldungen, wie bei einer Praktikumseinrichtung, aber wir haben dennoch innerhalb kurzer Zeit ein Zweizimmer-Apartment gefunden. Um uns die Wohnung bereits vor Anreise anzuschauen, hatten wir ein Zoom Meeting mit der Vermieterin, in welchem sie uns durch die Wohnung geführt hat. Wir konnten ihr auch über WhatsApp und Facebook jederzeit schreiben und Fragen stellen. Die Kommunikation hat wirklich gut und schnell funktioniert. Im Anschluss und nach finaler Zusage, hat unsere Vermieterin ebenfalls einen Mietvertrag aufgesetzt, welchen wir alle dann unterschrieben haben. Bei Ankunft wurde ebenfalls der Erhalt der ersten Miete schriftlich bestätigt.
	Text7: Da während meiner Anreise mein Gepäck nicht mitgekommen ist, musste ich am Flughafen online ein Formular ausfüllen und darin mein Gepäckstück beschreiben sowie meine persönlichen Daten angeben. An einem Schalter in der Ankunftshalle musste ich mich außerdem melden, damit dies registriert werden konnte. Es wurde organisiert, dass mein Koffer zu meiner Adresse in Malta gebracht wird, sobald es eintrifft. Das hat gut geklappt und es gab anschließend keine weiteren Probleme.Außerdem habe ich mich bei meiner Ankunft bereits am Flughafen um eine Busfahrkarte gekümmert, welche wie eine Pre-Paid Karte funktioniert. Ich habe somit einen festen Preis für eine bestimmte Anzahl an Fahrten bezahlt, welche dann von dieser Karte abgebucht werden. Abgesehen davon musste ich mich jedoch nicht um weitere Formalitäten kümmern. 
	Text8: Die Einrichtung, in der ich mein Praktikum absolviere, ist die Sprachschule ELA Malta (English Language Academy). Diese liegt in Gzira, ca. zwei Minuten zu Fuß von meiner Unterkunft entfernt. In der Schule werden Sprachkurse für jegliche Altersgruppen und Level angeboten. Dabei ist es  möglich, sowohl Gruppen- als auch Einzelunterricht zu buchen. Die Lernenden kommen aus allen möglichen Ländern der Welt, wodurch nicht nur der sprachliche, sondern auch der kulturelle Austausch gefördert wird. Ich bin bisher hauptsächlich im administrativen Bereich der Sprachschule eingesetzt. Somit sitze ich an der Rezeption, helfe den Schüler:innen bei Fragen so gut es geht weiter und kümmere mich außerdem um die Überprüfung der IT-Ausstattungen in den Klassenräumen. Darüber hinaus habe ich bereits in den ersten Wochen die Möglichkeit erhalten, in den Unterricht hineinzuschauen und mitzumachen. 
	Text9: In meiner Freizeit mache ich etwas für die Uni, da ich noch einige Abgaben bis September habe. Außerdem koche gern mit meinen Mitbewohner:innen oder wir spielen Gesellschaftsspiele.Abgesehen davon versuche ich, möglichst viel zu unternehmen und die unterschiedlichen Ecken Maltas zu entdecken und erleben. Daher bin ich oft mit Freunden unterwegs, schaue mir die Insel an und entspanne an den Stränden in der Sonne. Über eine meiner Kommiliton:innen haben wir zudem mehrere andere Praktikant:innen aus verschiedenen Ländern kennengelernt, mit denen wir öfters etwas unternehmen. So haben wir beispielsweise schon einen Tag in Maltas Hauptstadt Valletta verbracht, was sehr schön war. Die Stadt ist auch touristisch sehr gut ausgestattet und bietet viele Sightseeing- und Shoppingmöglichkeiten. Zudem fand am 15. August das SummerDaze Festival in Malta statt, welches wir gemeinsam besucht haben. 
	Text10: Generell war es für mich eine große Umstellung und zuerst ein Kulturschock nach Malta zu kommen. Ich war zwar auf Wärme eingestellt, aber ich musste mich trotzdem erst an die hohen Temperaturen gewöhnen. Tatsächlich hatten wir in den ersten zwei Wochen bereits heftige Regenfälle und Gewitter, die aber schnell wieder vorbei waren. Weiterhin herrscht in Malta Linksverkehr, was zunächst ein bisschen Eingewöhnung brauchte, da man konstant in die falsche Richtung blickte. Außerdem habe ich erfahren müssen, dass die Busse sehr unregelmäßig fahren und auch nicht anhalten, wenn man sie nicht herbeiwinkt. Teilweise fahren sie eine andere Route als ursprünglich vorgegeben, sodass man die Strecke parallel selbst beispielsweise mit Google Maps überprüfen muss. Ein weiterer Aspekt, der mich überrascht hat, war die mangelnde Sauberkeit in Malta. Besonders in meiner Wohngegend sind viele staubige Baustellen und es liegt sehr viel Müll auf den Straßen. Auch herrenlosen Katzen begegnet man hier oft. 
	Text11: Euch zukünftigen Praktikant:innen möchte ich gern mitgeben, dass Malta eine schöne Insel ist, für die es sich lohnt herzukommen. Allerdings solltet ihr euch auf eine relativ große Veränderung einstellen. Nicht nur von der Temperatur und dem Verkehr her ist es eine Umstellung. Auf die Busse sollte man sich nicht zwingend verlassen, stattdessen kann ich die Apps Uber und eCab empfehlen, welche hier zuverlässig und relativ günstig sind. Die Menschen vor Ort sind alle sehr hilfsbereit, freundlich und entspannt. Auch die Arbeitsatmosphäre in meiner Sprachschule ist sehr angenehm und herzlich.  Lasst euch somit nicht entmutigen, wenn am Anfang noch nicht alles so funktioniert, wie ihr euch das vorstellt. Man wächst an Herausforderungen und gewöhnt sich an die Gegebenheiten vor Ort. 


